
Lawinenbericht für 24.11.2023, 18:00 Uhr von Butschek Michael

Lawinenbericht 25.11.2023 bis 27.11.2023

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

Neuschnee und stürmischer Wind

Waldgrenze
Osterhorngruppe, Gamsfeldgruppe, Untersbergstock, Loferer und Leoganger
Steinberge, Chiemgauer Alpen, Heutal, Reiteralpe, Steinernes Meer,
Hochkönig, Hagengebirge, Göllstock, Tennengebirge, Gosaukamm, Niedere
Tauern Nord, Pongauer Grasberge, Dientner Grasberge, Kitzbüheler Alpen,
Glemmtal, Oberpinzgauer Grasberge, Großvenedigergruppe Nord,
Großvenedigergruppe Alpenhauptkamm, Glocknergruppe Nord,
Glocknergruppe Alpenhauptkamm, Goldberggruppe Nord, Goldberggruppe
Alpenhauptkamm, Niedere Tauern Alpenhauptkamm, Ankogelgruppe, Muhr,
Niedere Tauern Süd

Nockberge
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Osterhorngruppe, Gamsfeldgruppe,
Untersbergstock, Loferer und Leoganger Steinberge,
Chiemgauer Alpen, Heutal, Reiteralpe, Steinernes
Meer, Hochkönig, Hagengebirge, Göllstock,
Tennengebirge, Gosaukamm, Niedere Tauern Nord,
Pongauer Grasberge, Dientner Grasberge,
Kitzbüheler Alpen, Glemmtal, Oberpinzgauer
Grasberge, Großvenedigergruppe Nord,
Großvenedigergruppe Alpenhauptkamm,
Glocknergruppe Nord, Glocknergruppe
Alpenhauptkamm, Goldberggruppe Nord,
Goldberggruppe Alpenhauptkamm, Niedere Tauern
Alpenhauptkamm, Ankogelgruppe, Muhr, Niedere
Tauern Süd

Waldgrenze

kammfern, hinter
Geländekanten, oberhalb der
Waldgrenze, in Rinnen und
steilen Mulden, umfangreicher
Triebschnee

aus extrem steilem
Grasmattengelände

Gefahrenstellen durch störanfälligen Triebschnee
Oberhalb der Waldgrenze ist die Schneebrettgefahr ERHEBLICH (Stufe 3), darunter gering.
Gefahrenstellen gibt es vor allem im Nordost über Ost bis Süd schauenden Steilgelände, hinter
Geländekanten und in Rinnen, durch den starken Windeinfluss sind auch kammferne Bereiche
betroffen. Zur Auslösung eines kleinen oder mittelgroßen Schneebretts reicht bereits eine geringe
Zusatzbelastung (einzelne Person!). Das Erkennen der Gefahrenbereiche wird durch schlechte Sicht
erschwert. Unterhalb der Waldgrenze geht eine Gefährdung zudem von spontanen, überwiegend
kleinen Gleitschneelawinen aus. Betroffen ist sehr steiles, bis Freitag noch aperes
Grasmattengelände.

Schneedeckenaufbau
Bis Samstagfrüh fallen verbreitet 20 bis 30cm Neuschnee, am Steinernen Meer/Hochkönig auch bis zu
50cm. Oberhalb von 1500 bis 1700m gibt es eine vielfach geschlossene Altschneeunterlage. Sie ist
durch Wärme, Regen (bis ins Hochgebirge) und Windeinfluss oberflächlich oft verharscht. Unter
diesen Krusten gibt es kantige Kristalle, die zufolge der wenigen verfügbaren Stabilitätstests keine
Störanfälligkeit zeigen. Mögliche Bruchflächen für Schneebrettlawinen werden daher vor allem
innerhalb des Neuschnees erwartet. In tieferen Lagen fällt der Schnee auf überwiegend apere
Flächen.

Wetter
Dichte Wolken und Schneeschauer schränken die Sicht am Samstag stark ein. Tagsüber lässt der
Schneefall nach und macht über die Mittagsstunden Pausen, am späteren Nachmittag kommen
wieder mehr Schneeschauer auf, die in der Nacht anhalten. Vor allem in den Hochlagen weht
stürmischer und sehr kalter Nordwestwind, der in den Kammlagen der Tauern Spitzen um 100 km/h
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erreichen kann. In 2000m  -12 Grad, in 3000m -19 Grad. Bis Sonntagfrüh fallen 10 bis 20cm
Neuschnee, im Bereich der Hohen Tauern und Nordalpen auch um 30 cm.
Am Sonntag überwiegen dichte Wolken und zeitweise ziehen leichte Schneeschauer durch, die
Neuschneemengen sind aber gering. In den Kammlagen der Tauern kann der Nordwestwind weiterhin
Spitzen um 100 km/h erreichen. In 2000m -12 bis -9 Grad , in 3000m -19 bis -16 Grad.
Am Montag wechseln Wolkenfelder über Gipfelniveau und kurze Sonnenlücken, das Licht ist häufig
diffus. Es bleibt niederschlagsfrei. Der Wind weht meist nur schwach, entlang der Tauern frischt der
Südföhn tagsüber mit 40 bis 60 km/h auf. Milder: In 2000m -6 Grad, in 3000m -12 Grad.

Tendenz
Die teilweise erhebliche Schneebrettgefahr bleibt zu Wochenbeginn bestehen. Zusätzliche
Gefahrenstellen im Nordsektor können entlang der Tauern durch den Südföhn entstehen.
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Nockberge

kammnah, kammfern, in
Rinnen und steilen Mulden,
hinter Geländekanten

Kleinräumige Gefahrenstellen im frischen Triebschnee
Die Gefährdung durch Lawinen ist GERING (1). Einzelne Gefahrenstellen für trockene
Schneebrettlawinen gibt es am ehesten im Ost bis Süd schauenden Steilgelände, hinter
Geländekanten und in Rinnen, durch den starken Windeinfluss sind auch kammferne Bereiche
betroffen. Zur Auslösung eines kleinen Schneebretts reicht bereits eine geringe Zusatzbelastung
(einzelne Person!).

Schneedeckenaufbau
Bis Samstagfrüh fallen etwa 10 cm Neuschnee. Oberhalb von etwa 1500m gibt es eine vielfach
geschlossene Altschneeunterlage. Sie ist durch Wärme, Regen und Windeinfluss oberflächlich oft
verharscht. Mögliche Bruchflächen für Schneebrettlawinen werden vor allem innerhalb des
Neuschnees erwartet. In tieferen Lagen fällt der Schnee auf überwiegend apere Flächen.

Wetter
Dichte Wolken und zeitweise Schneeschauer schränken die Sicht am Samstag immer wieder ein.
Tagsüber gibt es längere Niederschlagpausen, ehe am Abend wieder Schneeschauer einsetzen. Es
weht stürmischer und sehr kalter Nordwestwind, der in den Kammlagen Spitzen von 60 bis 80 km/h
erreichen kann. In 2000m um -12 Grad. Bis Sonntagfrüh fallen kommen nochmals etwa 5 cm
Neuschnee zusammen.
Am Sonntag überwiegen dichte Wolken, es bleibt aber niederschlagsfrei. Weiterhin sehr windig: Der
Nordwestwind frischt tagsüber auf und erreicht dann Böen von 60 bis 80 km/h. In 2000m -12 bis -9
Grad.
Am Montag wechseln Wolkenfelder über Gipfelniveau und kurze Sonnenlücken, das Licht ist häufig
diffus. Es bleibt niederschlagsfrei. Der Wind stört nicht mehr. Milder: In 2000m -6 Grad.

Tendenz
Keine wesentliche Änderung zu Wochenbeginn.


